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Jugend ın Bulgarıen: wirtschaftliche Sackgassen
und religiöse Wahlmöglichkeiten

BT Galına Goncharova NeUue Dulgarische
Kulturgeschichte der HI.-Kliment-Ochridski-
Unıiversita Sof/a S/Ie hat zahlreiche Publikationen

über (post)sozialistische religıiöse Praktiken,
Generationsdiskurse und Tod und Irauer-
bewältigung veröffentlicht; aktuelle Forschungs-
schwerpunkte: Oral History, Jugenadkultur,
Religionssoziologie. r Teodora Karamelska
Soziologie der euen Bulgarischen Universität In
Sofia S/e ıst Redaktionsmitglied der Fachzeitschrift
„Soziologische Probleme”, hre Forschungsinteres-
sEe/) liegen ST den Gebıieten der Religionssoziologıe
und qualitativen Sozialforschung.

Wie stellen sich Junge eute in Bulgarien ihre ın der Gesellschaft
und ihren beruftlichen Weg vor? Wie können sSIEe InTIUSSs auf politische
Entwicklungen nehmen, und weilche olle spielt diıe eligion in ihrem
Lebensentwurftf? Zur Bea  ng dieser Fragen diskutiert der Beitrag
unterschiedliche Strategien der Jungen Bulgaren, diıe in einer Sıtuation
Xtiremer politischer und wiırtscha  iıcher robieme aufwachsen, Wa
auch Konsequenzen für diıe Religiosität der Jungen Generation hat

unge Bulgaren auf der Flucht VOT rmu un Arbeitslosigkeit
NWAr leben 1n einer Gegend, die meılisten Jugendlichen liehen
inzwischen AaUsS IHISCTECI Stadt, da 6S j1er fast keine Entwicklungsperspek-
tiven oibt. Die Gehiälter sind niedrig, die Lebenshaltungskosten hoch
Mein Vater 1St Elektrotechniker, hält sich 1ın Belgien m1t
meıiner Mutltter aut Eine Schwester habe ich auch, die da verheiratet Ist.
Und ich habe mır versprochen: Solange ich Theaterprojekte 1n Razgrad
habe, bleibe ich hier, VO ann bin ich mMI1r nicht sicher “1 SO beginnt

Das Interview wurde 1M Rahmen des internationalen Forschungsprojekts C
e&S) geführt.
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biografisches Interview Haahe dem Jungen Schauspieler Ahmed AUS

Nordostbulgarien der Region mi1t einer der höchsten Arbeitslosenquo-
ten 1M Lande (8,3 Prozent).* Irotz aller EU-Programme Z Förderung
hochwertiger Beschäftigung betinden sich die Jugendlichen MI1t ethni-
schem Minderheitshintergrund und diejenigen mıi1t niedrigem Bildungs-
nıvyveau immer och 1n der CNANNTLEN Risikogruppe: Nach dCI'1 etzten
Angaben der Nationalen Beschäftigungsagentur sind ber Bulga-

1 Alter bis 29 Jahre erwerbslos, die Arbeitslosigkeit en Ju
gendlichen Nıt Hauptschulabschluss beträgt 44,8 Prozent. ber die (36-
tahr ihrer nachhaltigen sozialen FExklusion warnt auch die Jungste Daten-
erhebung UNICEF 2015 smd Z Prozent der Bulgaren zwischen 15
und Jahren arbeitslos und befinden SIC zugleich 1ın keiner Ausbil-
dung.*

Während diese Jugendlichen eher geringe Chancen für eine qualifi-
zierte Beschäftigung haben, betrachten andere gleichaltrige Bulgaren das
Bildungskapital als das sicherste Mittel, ihre berufliche und persönliche
Entwicklung 11 Ausland ermöglichen. EKine erne  er Steigerung
der Bildungsmigration |ässt sich 1n der Altersgruppe der 20-29Jährigen
beobachten. Praktisch jeder achte VON ihnen hat VOL, ın absehbarer Zeit

emigrieren, wobei Grofßbritannien, die Niederlande, Dänemark,
Deutschland und Frankreich die beliebtesten Tiele sind Diesbezüglich
außerte eine bulgarische Mathematiklehrerin: „Die Kinder sind auf der
Suche ach einer besseren Ausbildung 1mM Westen. Die meilisten Schüler
AaUS den deutschsprachigen Klassen in uUuNnseTer Fachoberschule gehen

WCE Nicht alle aber schatfen CDs 10
Finerselts Möchten v/ele Junge ulgaren integrieren, ein1ıge können sich
auswandern, andererselts Ist der Antell nicht anpassen.“* Nicht zufällig gibt
Rückkehrwilliger elatıv hoch N daher immer mehr Beispiele für

Rückwanderung, besonders ach der
Wirtschaftskrise VO 2008 Die Gründe dafür sind unterschiedlich: Oft
1st die Bereitschaft einem dauerhaften Autenthalt 1mM Ausland gering
der gleich MI1t starkem Heimweh verbunden, vielfach esteht aber auch
der ernsthafte Wunsch, TABER wirtschaftlichen Entwicklung Bulgariens

Laut Angaben des Nationalen Instituts für Statistik fUI' 2013 http://www.nsi.bg/en.
Die Gesamteinwohnerzahl Bulgariens liegt bei ungefähr 8 Millionen Menschen.
Der durchschnittliche Wert für die liegt bei 12,9 0y vgl „Assessment of the STAaTLUs
an analysis of the profile of adolescents and people NOT 1n employment, educati-

trainıng" (UNICEF,
Interview MmMi1t T 7vetelina Popova, Sotia.
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beizutragen. Fıine 29-jährige Bulgarin, d10 Politikwissenschaften, Wıiırt-
schaft und Jura 1n Deutschland absolviert, sich danach eın Promo-
tionsstudium 1ın der Schweiz entschieden hat und ach Sotia zurück-
gekehrt Ist, beschreibt die Verwendung der Migrationserfahrung als
ziales Kapital tolgendermafßen: „Nach dem Lernstress 1mM Studium habe
ich mich erschöpft gefühlt. Und ann habe ich gelesen, 4Ss eine Stelle für
EUSExXperten 1 Aufßfßenministerium ausgeschrieben ISt, und ich habe
MI1r Das 1st eın passender Job für mich! Bıs heute bedauere ich
diese Entscheidung nichtJugend in Bulgarien  beizutragen. Eine 29-jährige Bulgarin, die Politikwissenschaften, Wirt-  schaft und Jura in Deutschland absolviert, sich danach gegen ein Promo-  tionsstudium in der Schweiz entschieden hat und nach Sofia zurück-  gekehrt ist, beschreibt die Verwendung der Migrationserfahrung als so-  ziales Kapital folgendermaßen: „Nach dem Lernstress im Studium habe  ich mich erschöpft gefühlt. Und dann habe ich gelesen, dass eine Stelle für  EU-Experten im Außenministerium ausgeschrieben ist, und ich habe  mir gesagt: Das ist ein passender Job für mich! Bis heute bedauere ich  diese Entscheidung nicht ... Mein Leben wäre sicherlich anders verlau-  fen, wenn ich in die Schweiz gegangen wäre, ein bisschen Optimismus  für das eigene Land zu zeigen, ist aber auch nötig.“5  Obwohl die bulgari-  m  188  schen Jugendlichen keine  vn  “  %-:-g  M  A  homogene Gruppe bilden,  B  E  en  ‚®  lässt sich feststellen, dass je  besser ausgebildet, sozial  f  (  mobiler und zufrieden im  W  r  Job sie sind, desto größer  auch ihr bürgerliches Enga-  gement ist, insbesondere  O'.  wenn es um Umweltschutz  Studentenproteste vor dem Parlament in Sofia,  oder Kampf gegen Korrup-  Sommer 2013 °  tion geht; so haben viele im  Sommer 2013 gegen die  Verstrickung von Staatsgewalt und Oligarchie demonstriert. Der Wider-  stand gegen eine Regierung, die jegliche Legitimität verloren hatte, mo-  tivierte sogar eine Gruppe von Studierenden, das Hauptgebäude der  Universität von Sofia 26 Tage lang zu besetzen. „Wenn die bulgarische  Schule kritisch eingestellte und nicht politisch apathische Bürger ausge-  bildet hätte, hätten wir längst keine Probleme mehr mit Korruption“,  erzählt der 24-jährige Ivajlo Dinev, einer der Blockadeführer.7  Obwohl solche Initiativen eine große Resonanzin den Medien erfah-  ren, bleiben sie eher die Ausnahme. Die kollektive Unzufriedenheit der  Vanya Ivanova: Return Migration in Concepts, Policies and Personal Stories. In: Sozio-  logicheski Problemi 1-2/2012, S. 251.  Das Foto mit den protestierenden Studenten stellten die Autorinnen zur Verfügung.  Zitat bei dem Journalisten Ivan Bedrov (http://www.svobodata.com/page.php?pid=  12853)  OST-WEST 2/2016  125Meiın Leben ware sicherlich anders verlau-
ten, CN ich 1ın die Schweiz pCRHANSCH ware, eın bisschen UOptimismus
tür das eigene Land mA zeigen, 1Sst aber auch nötig.”»

Obwohl dlC bulgari-
14schen Jugendlichen keine amnIM ilghomogene Gruppe bilden, am wa '  WE An|ässt sich teststellen, A4ss Je

besser ausgebildet, so71a] M
mobiler und zufrieden 1 —UrJob SIC sind, desto größer
auch ihr bürgerliches Enga-
yemECNT 1St, insbesondere
WCNN w& Umweltschutz

Studentenproteste “r dem Parlament IN Sofia,der Kampf SCHCH Korrup- Sommer 20173 (t10N geht; SO haben viele 1M
Sommer 2013 BCHCH die
Verstrickung Staatsgewalt und Oligarchie demonstriert. Der Wider-
stand SCHCH eine Keglerung, die jegliche Legitimität verloren hatte,
tivierte SOgar eine Gruppe Studierenden, das Hauptgebäude der
Universität Sotfia 26 Tage lang zZzu besetzen. „Wenn die bulgarische
Schule kritisch eingestellte und niıcht politisch apathische Bürger LA wln
bildet hätte, hätten WIr längst keine Probleme mehr MI1t Korruption“,
erzählt der 24-jährige Ivajlo Dinev, einer der Blockadeführer./

Obwohl solche Inıtıativen eine grofße Resonanz 1ın den Medien ertah-
renNn, leiben sS1e eher die Ausnahme. Die kollektive Unzuftfriedenheit der

Vanya Ivanova: Return Migration 1n Concepts, Policies and Personal Stories. In SO710-
logicheski Problemi 1-2/2012, R
Das Foto mıit den protestierenden Studenten stellten die Autorinnen ZUuUr Verfügung.
Zitat bel dem Journalisten Ivan Bedrov (http://www.svobodata.com/page.php?pid=
12853)
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Jugendlichen wandelt sich selten 1n dauerhaftes Engagement u nicht
zuletzt da das konventionelle politische Handeln längst kompromittiert
1iSt Laut der etzten Angaben der European Values Study 1Sst die
Politik eın attraktives Thema für Junge Leute zwischen 18 un 24 Jah-
16  - Auf die Frage „Besprechen S1e politische Fragen mıt Ihren Freun-
den?“ nNntiworten 3325 Prozent VO ihnen „manchmal”;, 33,4 Prozent
„niemals“. Offentlich prasent, aber eher destruktiv, sind 1L1UT die Anhän-
SCI antiglobalistischer und nationalistischer Parteien. Miıt Parolen W1€
„Rettung der Natıon“ Gn „Wiederherstellung des alten Großbulga-
riens“ lehnen s1e jede historisch-kritische Interpretation der Vergangen-
e1ıt 1b un wenden sıch „die Fremden“ bulgarische Türken und
Roma, Amerikaner, Muslime un Flüchtlinge.

wiıschen expressivem Individualismus und
tradıtionellen Religionen
Die zunehmende Individualisierung 1n der Postmoderne zeıgt sich
emplarisch in der unterschiedlichen Einstellung VO reı (senerationen
Bulgaren ZATT: Religion als Ressource für Bewältigung der existenziellen
Grenzsituationen W1e€e ELWa den Tod.8 Obwohl die atheistische kommu-
nistische Propaganda sich bemühte, die orthodoxe Kirche diskreditie-
renN, genießt diese ach W1e€e VOT hohes Ansehen 1n den alteren (zeneratio-
HCH; besonders auch 1m Blick auf Tod un Bestattung. Die Junge (Gsene-
ratiıon hingegen tolgt einer anderen Logik bei der Pragung ihrer p OSL-
mortalen Identität: Ahnlich W1€e das Konsumverhalten der die rel-
zeittätigkeiten sind die Vorstellungen ber das nde des Lebens eın Feld
dery individuellen Gestaltung geworden. Da das Leben nıcht mehr als
„Schicksal®, sondern als „Wahl“ wahrgenommen wird, darf jeder für
selbst entscheiden, WwW1e€e sich ach dem Tod durch eline Reihe VO Um-
wandlungen „weiterentwickeln“ wird: glauben ach Angaben der
EVS Prozent der Bulgaren zwischen 18 und Jahren eine Wieder-
geburt. Das institutionalisierte Christentum wird als „provinziell“ der
„vormodern“ betrachtet, als eine Begrenzung der subjektiven religiö-
SCI1 Erfahrung.? An se1ine Stelle tFetenN häufig hinduistische un bud-

[)ie hier vorgestellten Ergebnisse SLamMMeEN AaUS uUuUNlseren lautftenden Forschungsprojekt
„Generationale utopische Vorstellungen uber das Leben nach dem
Laut EVS sind Z5:6 der Jugendlichen der Meınung, dass die Bezeichnung „religiöse
Glaubensgemeinschaft“ tür das institutionalisierte Christentum nicht zutretffend 1STt.
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dhistische Spiritualität, Neopaganısmus un New Age, vieltach eiıne Mi-
schung AUS verschiedenen Iraditionen un! Glaubensinhalten.

Der Verfall der kirchlichen Religiosität und die Selbstermächtigung
in Bezug auf das eigene „Human Design” führen anderem e1-
1918 moralischen Relativismyus: 40 Prozent der bulgarischen Jugend-
lichen sind der Meıinung, 4SS die Bewertung 1n „Gut“ und „Böse“” sich
nicht eindeutig definieren lässt un: letztlich VO den jeweiligen Llm:-
ständen abhängt (EVS Deswegen 1sSt CS nıcht überraschend, a4aSSs
Begriffe W1e€e „Fleischwerdung (3O61=
“  tes „Auferstehung der Toten“ der In der Jungen Generatıon Bulgarıens
„Heilsgüter“ für s1e weitgehend SINN- werden UuDerletTerte religıöse Begriffe

VeltTacC. indıvidualistisc. umgedeutet.[0s geworden sind. Als tremd un 1b-
strakt werden ebenso die Vorstellun-
SCH VO Paradies un:! Hölle wahrgenommen — un:! WE I11lall überhaupt
daran zlaubt, ann hat dieser Glaube eın christlich-theologisches Fun-
dament. Paradies un! Hölle werden nıcht mehr mı1t einem universellen
Schicksalsort der Menschengemeinschaft gleichgesetzt, sondern als
Sehnsuchtsorte für die eıgene symbolische Unsterblichkeit: „Wenn
überhaupt ein Himmelreich existiert, möchte ich da allein verweilen.
der ich unsche mi1r, 24SS nıcht die Menschheit Ort anwesend
1St, sondern 1Ur die) en1ıgen, die ich liebe der deren ähe ich selbst zu las-
se  I Im 'Irend 1St außerdem eine Gc eklektizistische, VO der zeitge-
nössischen Bildkunst un!: VO Fantasy-Komanen beeinflusste Irauer-
kultur: „Anstelle einer Erdbestattung ziehe ich die Krematıon VO  — Alle
Freunde VO mır werden sich ach melınem Tod versammeln,
CanNzeRn; natürlich hne schwarze Kleidung. S1e werden Popcorn
und Musik hören.“ LO

Aufßer denjenigen, d1€ Wert auf ihr „believing without belonging“
legen, xibt CS natürlich auch och andere Junge Bulgaren, die sich VO

kirchlichen Christentum der der islamischen Umma (Gemeinschaft)
nicht distanzieren.1! S1e weıigern sich nicht, sich als „relig10s” ezeich-
NCN, und empfinden das traditionelle religiöse Leben weder als „ unak-

Zitate AUus Fokusgruppen mıiıt Studierenden der Kulturwissenschatten der Neuen Bul-
varischen Universität 1n Sofia, Oktober 2015

11 aut einer VO  - der Friedrich-Ebert-Stiftung finanzierten repräsentatıven Umftrage be-
zeichnen sich drei Viertel der Bulgaren zwischen Ul'ld Jahren als Christen, als
Muslime. Vgl Petar-Emil Miıtev, Sijka Kovacheva: Young people 1n European Bulgaria:

Sociological Portrait. Sotia 2014, 76 (abrufbar http://www.fes.bg/files/custom/
Young_People_in_European_Bulgaria.pdf).
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zeptabel” och als „autoritar. Im Gegentei: Die den religiösen (FE
meinschaften 70062 gesetzlich zuerkannten Rechte interpretieren sS1e als
Möglichkeit, das während des Kommunismus Verpasste nachzuholen.
Lebendige Jugendgemeinschaften bestehen bei der bulgarisch-ka-
tholischen Kirche (Unierte), der Altkalendarischen Kirche, der CVaANSC-
lisch-methodistischen Kirche und den Siebenten- Tags-Adventisten.
Zum Teil lässt sich ihre Attraktivität für die Jugendlichen mıIıt der Ver-
breitung VO New Age-Kulten vergleichen, da sS1e als eine Alternative
zZU verlorenen Vertrauen 1n die orthodoxe Kirche verstanden werden
un:! die Suche ach Formen VO Spiritualität befriedigen.

Die sich als „orthodox“ bezeichnenden Bulgaren 1n der Altersgruppe
zwischen 18 un: Jahren machen der EVS zufolge 53,9 Prozent Aau  N

49,7 Prozent der Befragten besuchen die Gottesdienste L1UT bestimm-
FCN Kirchenfesten, 68 Prozent nehmen sich überhaupt keine Zeit für
Gebet der Meditation. Gleichzeitig lässt sich jedoch eın intens1ıves In
ternet-Interesse der Orthodoxie beobachten. Webseiten W1e€e „Dver ı

pravoslavieto“ der „Pravoslavie.bg“ genießen orößte Popularität,
niıcht zuletzt der Ort angebotenen Diskussionsmöglichkeiten.
Der Junge Jurist Boyan StefanoVv, Mitglied der treiwilligen intormellen
Gruppe „OrthodoxYouth‘. emerkt AZUT „Normalerweise treffen WIr
uns nicht HAF 1m Internet, sondern auch ach der Liturgie. Wır laden
üblicherweise einen Priester der Theologen e1n, m1t ihm Themen
aller Art W1e€ Homosexualität der Zusammenleben hne TIrau-
schein erörtern.“12

Neben der Verlegung religiöser Debatten 1Ns Internet der on einere
Foren oibt N och einen weıteren eher indirekten BeweiIis für die Veren-
gUuNS des intellektuellen Geisteshorizonts derJugendlichen 1n Bulgarien:
die niedrige Anzahl der Bewerber AT Aufnahme 1n die Priesterseminare
11n 1n die Theologischen Fakultäten. Die Jungen Muslime haben ebenso
Schwierigkeiten, zuverlässige religiöse Autoritäten finden der Be-
rufsweg SE Geistlichen hat sich als Folge des sozialistischen Erbes un:
des Misstrauens gegenüber der institutionalisierten Religion marginali-
s1ert. Damit schlie{fßt sich der Krelis: Das Internet schafft elıne CUuU«CcC intel-
lektuelle Elite, die ihre spirituelle Suche 1n geschlossenen Mikrogemein-
schaften befriedigt. Wie sich VOL diesem Hintergrund die Religiosität der
orthodoxen Jugend weiterentwickeln wird, bleibt eiıne offene Frage.

http://www.seminar-bg.eu/spisanie-seminar-bg/broy9/item/400-pravoslavna-mladezh-
ne-e-formalna-organizatziya.html (letzter Zugriff: 13 0426 6
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